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Nummer 119

W T Berlin 30 April abends
Bei Arras Feuerkämpfe wechſelnder Stärke

der Aisne und Champagnefront dauert vie
Artillerieſchlacht an

Jm Oſten nichts Weſentliches

Kümpfe von welthiſtoriſcher Bedeutunn

W T B rlin 30 April Infolge der
ſchweren Verluſte die die Engländer i in der Schlacht vom
28 erlitten machte ſich in ihrer geſtrigen Kampftätigkeit
im Raum von Arras eine ſtarke Ermattung geltend
Das planmäßig äußerſt heftige engliſche Artilleriefem r
zielt jedoch den ganzen Tag über an beſonders auf
dem Nordflügel der Schlachtfront in der Gegend von
Achevill und Oppy war der Artilleriekampf

Auch ſüdlich ver Scarpe wo das feind
liche Feuer am vormittag v elaſſen hatte belebte esſich wiederum im Laufe e Der Brennpunkt
der Anfanteriekämpfe war d Dörfchen Oppy in der

Gerlagégrbände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Tachritzſtraße 12 bie 14 bezw WVölbergafſſe 1
Cbere Leipzigerfrafe 34

e Beaucamp verſuchte eine
e

außer

Mitte zwiſchen dem an den Vortagen heiß umſtrittenen
rfern Arleux und Gavrelle gelegen Viermalſandte der Engländer ſeine Sturmhanfen gegen

Dppy vor viermal wurden ſie von den Verteidigern
zum Teil in heftigen Nahkämpfen unter ſchweren
und ſchwerſten Verluſten zurückgeworfen
Ein Teilangriff der Engländer nördlich des Bahnhofes
von Roeux wurde ebenfalls im kräftigen Geg e nſtoß ab
gewieſen wobei eine Anzahl von Gefangenen in unſerer
Hand blieb Zu weiteren Jnfanterieangriffen konnte
ſich der Feind am 29 nicht aufraffen Nur weſtlich

90 e i 6 J J JDer amntiiche üſterreicmiſche Heerenhericht

W T Wien 30 Aprillautbart
Von keinem Kriegsſchauplatz ſind beſondere Ereigniſſe

zu melden

Der Stellvertreter des

Amtlich wird ver

Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

U Boot PVeute
weitere 112900 Tonnen

30 April Amtlich AußerW T Berlin

Anzufriedenheit in England
mit der Admiralität

Haag 30 April Londoner Blätter ſprechen davon
Unter e ell mmer jarſere p p oſitionde ra lität nehmbar verde DieſeMeld ung rhält durch hier eingetrof fene Berichte eine

Beſtätigung Es erlautet Anfang Maj werde imUnterhauſe eine Irrgelens über den Bootkrieg
und über die deutſchen Kanals ſtazfinden

itſche KriegégeimngSteigende Lebensmiteettnappheit

T Amſterdam 30 April Das Handedsblad
erfährt aus London Noch fortwährend laufen Anzeigen

n

Tel r
Halle Diensta

größere engliſche Patrouille
vorzudringen ſie wurde verjagt

Jm Laufe der Nacht wurden vorfüählende feindliche
Patrouillen an mehreren Stellen der Arrasfront zurück
gewieſen und mehrere Gefangene eingebracht Das ſtarke
Artilleriefener ſteigerte ſich im Verlaufe der Nacht und
gegen Morgen in der Gegend von Loos his ſüdlich der
Scarpe zu beſonderer Heftigkeit

Feſtſtellung und Beobachtung beſtätigen daß die
Schlacht a m 28 April zu der heftigſten und
für den Gegner verluſtreichſten der letzten Wochen
gezählt werden muß Auf den Schlachtfeldern im Artoisan der Aisne und in der Champagne ſpielen ſich in vieſen

Wochen Vorgänge von welthiſtoriſcher Be
deutung ab Die großen Kampflage des 16 17 2324 und beſonders des 28 April ſind bedeutſame vnert

ſteine in dem gigantiſchen Ringen um Dentſchlands Da
ſein Das deutſche Volk darf dem Endausgang des
rieſigen Kampfes mit großer Zuverſicht und dankbarem

T Söhne entgegenVertrauen auf ſeine unbezwingbaren
ſehen

Das Verſagen der franzöſiſchen
Führung

W T r 30 April Die Stimmungim franzöſiſchen Heere war vor de em großen
Angriff am z April durch ſyſtematiſche Bearbeitung

der Mannſchaften mit allen Mitteln auf
gepeitſcht worden vor allem durch den immer erneuten in veis auf die gewaltigen M mittel der
W Am Abend vor dem Angriff erließ der Köchſt
kommand ierende General Nivelle folgenden Befehl

über das Verſagen der höheren Führer ge
klagt Die Leitung hab die Angriffspläne bis

und 10

für Verlag Redaktion und Anzeigenaunghme Gr Ulrichſtraße 16 16
7981 und Vurgfraſe 7 in Sſebichenfein Se I Nr 1403 Verantkwortlich für die Red

g den 1 Mai

Allgemeiner Befehl Nr 75 Großes Hauptquartier
am 15 April 1917 An die Offiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften der franzöſiſchen Armee Die Stunde
iſt gekommen Vertrauen un id Mut Es lebe Frank
reich General Nivelle Die Truppen gingen auch mit
großem Schneid vor und Stimmung war allgemein

die Niedergeſchlagenheit
durch die erlittenen teil

t ſind Allgemein wird

ſiegesgewiß Um ſo größer iſt
der Gefangenen die vor alle
weiſe unſinnigen Verluſte bedr

ins kleinſte Detail ausgear t habe
verſagt Auf Grund der faſſende
und der rieſigen eingeſetzten
und Material war von den
Erfolg erwartet worden

Jnfanteriediviſion
daß der große f
geſetzt waren
Vorbereitunge

aber in der P raxis
Vorb reitungenMaſſen an Mannſchaften

Truppen ein durch hlagender

Gefangene Offiziere der 9
ſagen übereinſtimmend aus

auf den ſo große Hoffnungen
Aeſcheite rt ſei trotz der langen
henlangen Einübung habe im

letzten Momen icht ge Einſetzen der Ar igriffs
diviſionen gän t Von allen Gefangenen wird
der heroiſch iderſtand der Deutſchen
und der Schneid ihrer Gegenangriffe rückhaltlos zuge
geben

Vernichtende Verluſte der Franzoſen
W T Berlin 30 April Die Verluſte

Feruſprech eammelnumurr Tr 7981

aktion Otto Becker in Halle E

1917

Artillerieſchlacht an der Aisne und in der Champagne
Das Verſagen der franzöſiſchen Führung Neue große Beute unſerer Boote

T che Truppen erſetzt werden
n zum mindeſten die Hälfte ihrer Beſtände veroren ein großer Teil wie das 4 Jnfanterieregiment

und das 24 Kolonialregiment drei Viertel

Schwere kanadiſche Verlufſte
Malmö 30 April Nach hier ein t enen r

i Londoner Berichten iſt die britiſ kangſche Artillerie in den letzten eine im Ge
biet von Arras faſt vollſtändig vernichtet wordenh die kanadiſche Jnfanterie a ſchwerſte Verluſte

erlitten Die Blätter ſtellen die Notwendigkeit der Ver
ſtärkung der engliſchen Artillerie feſt

Pétain franzöſiſcher Generalſtabschef
Chiaſſo 30 April Agenciag Stefani meldet aus

Paris Der Miniſterrat beſchloß den Poſten eines
Generalſtabschefs beim riegsminiſterium wieder zu errichten und den General Pétain

die andern Regimenter

mit ihm zu betrauen Deutſche Kri
Genf 30 April Kriegsminiſter Painlevé wird dem

neuernannten Generalſtabschef Pétain die Ver
ſtändigung mit den Frontführern Peri und n
fortan mehr der Verwaltung widmen Damit entfällt
die Interpellation Dalby über die Leitung der
rationen an der Weſtfront Deutſche Kriegsztg

Chiaſſo 30 April Wie der Pariſer Korreſpondent
der Franzoſen in der Aisne Schlacht ſind wie ſich
ans den Truppenmeldungen und Gefangenenausſagen
überſehen läßt geradezu vernichtend Jn der
geſamten Angriffsfront mußten die Diviſionen des erſten
Angriffstages als abgekämpft herausgezogen und durch

über Vergeudung von Fleiſch und Brot bei der Re
gierung ein Während die Verfügungen der Schutz
kontrolleu tre zur Fol je hatten daß in Hotels und Reſtau
rants größere Sparſamkeit in Lebensmitteln beobachtet
wurde zeigt es ſich immer mehr als notwendig auch in
den Haushaltungen eine beſſere Einteilung zu erreichen
Jnfolge der Tatſache daß der Verbrauch an Brot in
den eben abgelaufenen Woche wieder zu ſtatt abgenom
men hat ſind kräftigere Maßnahmen unvermeidlich Die
Regierung erwägt jetzt ernſtlich die Einführung von
Brotkarten zunächſt für eine Woche um Be
völkerung die Unannehmlichkeit der Rationierung fühlen
zu laſſen

t o T 30 e o doner 1 c r 2den im April bis jetzt bekanntgeg benen Booterfolgen W T r 30 April r r Londoner K la W T Bern 80 April Die Times beſind neuerdings im Kanal im Atlantiſchen Ozean und re gn delſa S Se r ghtet England richtet aus Waſhington Die Amerikaner ſeien ungehalPin der Rordlec 112 000 Br Reg Tonnen beabſichtige in ſechs Wochen Br t rten ein ten daß die britiſche Zenſur nach wie vor kleine
Hand l414 5 t zuführen Die Maßne hme werde mit der urch die ver deutſchen Zeitungen nach Amerika durchHandelsſchüfsraum durch unſere Boote vernichtet mehrten e genkut gen 9 ſt an gren n rtgane laſſe obſchon ſolche in den engliſchen Zeitungsredat

worde verminderung begründet ailr i erfahrt daß tionen geleſen würden Auch das Verbot der Verdemnächſt die Bro nur tionen für die Armee ick e 3 itſch ift Nation a Auslande

6 i w ſchi ung r Heit ruft tion nach dem AuslanV engliſche Flotte nach engl ſchem verkürzt werden befremde da gerade dieſe Zeitung Wilſons Ideen

C d hab SchliefArteil wertlos l immer ſympa thiſch gegenü bergeſt anden habe eßn Avril Die Morning Vor Lirt menſchenſ enndlicher Vorſchlag ch ſei man verſtimmt daß trotz des Kintrittes Ameri
nom S inchis 89 ſt Wbaieich n W T B Bern 30 April Lord Calthorpe kas in den Krieg die Kr h n a chrie ch en nochom 23 April ſchreibt Deutſchland iſt obgleich die eng B d ausführlich nach Aweritg geFlotte nicht geſchlagen mit Hilfe ſeiner Minen emp ſehlt in einer Zuſchrift an die Morning Poſt di e i mer nicht ſo ſchnell und ausführlig nach Amerika ge

ner Boor in den Stand geſetzt auf großen Vernichtung der deutſchen Getreideer J te geben würden wie das Land verlangen zu können
2 n äü 3 h ne v T ums lich u du ur ch von L uſtz ugen auf g ornfelde r kurz vor dem 9 r glaube

her Ihr hunch die lnwerſten MWeighren u He mäben abzuwerfende Brandbomben Er glaube da tn ode h di h efahren zu be Her ch f ſm im T r ge ſich auf dieſe Weiſe tauf en de von Morgen verbrennen Die Botſ aft Kaiſer Karls und
c e 17 d 1itunſer L e Gefahr in der es ſich ließen ohne Gefahr für die Landbewohner weil deren die Parteien

ch imme u Art e eneration n Häufer ſelten in Kornfelder gelegen ſeien T Budapeſt 30 April Botſchaft des KönigsD II apeſt 30 ril Die otſchaft des Könige9 I unſe rlotte 9 v yl nt denk ſtch te 5 An rit 77 den Mi riſterpräſidenten Gr afen J 1 a ſt wi e n rnt J in wt ung T und be rrn t erung rn te 4 c r 1 h ch t e uet nicht i äe n g we mehr feſtgeſtellt werden kann von beſonders großer undd S u ſtärker T Amſterdam 30 April Ein hieſiges Blatt weittragender Bedeutung Aus dem Hand hreiben geht
r 2 5 r k 4 be r e erfährt gus Newyork Je macht ſi ch in weit eſten hervor daß G r af T 8 z a d m König den R ü ck t l t t

e nubv e D t u n er t Hall r K reren die Ueberzeugung gelte nd es der 7 i e 9 nur e 8 K a b un et t 8 an g e h o t en h It wie es die Worte
hen arſon und die Admiralität von unper um einen rieſigen Preis erzielt werden kann und fort ere ich die Regierung auf die Staatsgeſchäfte fort

entwortlichen Kritikern torichter Weiſe ingegriff en daß die Zeit noch weit entfernt iſt wo die Autokratie zuſe zen lar andeuten Der Konzentrationsgedanke

t T 1 ſt 11 nals 17 an ehrmit 5 J T mugkr t e o i Sa nd niemals um Zande a 2 itte ſich vor de r Demokre e beugen müßte er doch die mußte Fiasko erleiden weil die Di urchf ührung des wirt
Forzuſchlagen die von der Admiraſität nicht längſt ver einzige jetzt mögliche Grundlage für einen Frieden ſein baftl ichen Ausgleiches mit Abſchluß eines langfriſtigen
r Das Land muß einſehen daß die würde dandelsvertrages mit Deutſchland nd die Löſung derbritiſche Seemacht in dem Sinne wie man ſie vor dem 3 An ftuellerrnährungs ſowie anderer aktueller vagen denKr eg rſtand nicht mehr exiſti ert Mit t unſerem Amer ika ſoll die Entente vor r Weg Königs genat nur Graf s und die

früheren Wirtſchaftsſyſtem as auf er Sicherheit et v 5S angrorre bie e t der Hungersnot bewahren Regierungspartei übernehmen wollte Als die beiden

Seerr non t el u 4 h c tie F u e t 4 5 allauf damit zu tun uns der neuen Lage anzupaſſen D T B Amſterdam 30 April Daily Chronicle Punn m Wayhltecht d n Derenſollten nicht jene bel iſtigen die unſer Land vor un mee us Newvork Bei den Beſprechungen der eng 9 Deren
11 ifan c Rahmen nur angedeutet wird und die Löſung brennenbarem Ruin ſchützen liſchen Fran tzöſiſchen und amerikaniſchen Staatsmänner s h 5

wurde die S chiffahrtsfrage als die dringendſte
betrachtet Das Kabinett habe am Freitag lange dar
über beraten Das Problem ſei wie das amerikaniſche
Schiffsbauprogramm beſchleunigt werden könne Der

Lage werde in Amerika vollſtändig verſtanden
Kommiſſion erklärte unumwunden daß

Hungersnot bedroht werde und die
Vereinigten Staaten allein imſtande ſeien die Lagedurch trh hte Produkt on und vermehrte Transporte zu

o erbeſſern

Unſtimmigkeiten über das
amerikaniſche Dienſtpflichtgeſetz
W T Waſhington 29 April Reuter

meldung Da bei dem Militärgeſegtz gewiſſe

rnſt der
fr nzöſiſche

r W mi

beſtehen wie es einerſeits
on Repräſentanten

rd eine gemein

Unterſchiede in dem Text
vom Senat und anderen
haus angenommen worden iſt ſo wi
ſame Sitzung beider Kammern nötig Die Unterſchiede
beſtehen darin daß der Senat das militärpflichtige
Alter vom 21 bis zum 27 Jahre das Repräſentanten
haus aber vom 21 bis zum 40 Lebensjahre feſtgeſetzt
hat und daß das Repräſentantenhaus den vom Senat
angenommenen Zuſatzantrag ablehnt der Rooſevelt
zrmächtigt 4 Diviſionen Jnfanterie für den europäihen Dienſt au fzubringen

Amerikaniſche Klagen über England

durch Vermittlung von Land für die
Großarundb ſitz zerſplittert

und ſein poli tſcher Einfluß geſe hwächt wird bezeichnet
werden Die Regierungspar e jetzt ihr Programmdemokratiſch ausgeſtalten will hofft bei der Durch
führung dieſes demokratiſchen Prograt ums Anſchluß an
den rechten Flügel der Oppoſition der Anhänger der
Grafen Apponyi und Andraſſy zu fin den Jn der Oppo
ſition beginnt ein Zerſetzungsprozeß Der frühe xe Juſtizwinüter Geza Polonvi ein parteiloſer Oppoſitio
neller erklärte bereits daß der orzimmer und Ho

rer olitik Andraſſye ein Ende gemacht werden müſſe
e Oppoſition müſſe ſich von der Führung durch Andreſy losſagen Jm übrigen beſteht in der Wahlrechts

frage zwiſchen dem radikalen linken Flügel der Oppo
ſition und der Sogialdemokratie einerſeits und dem

der Bodenfragen
Bauernſchaft wodurch der

des Corri ere della Sera meldet iſt die Ernennung des
Generals Pétain eine Folge der außerordentlichen
Erregung in den parlamentariſchen Kreiſen in den
letzten Tagen wegen der neueſten Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatz Deutſche Kriegszeitung

rechten Flügel der Gemäßigten andererſeits ein unübere
brückbarer Gegenſatz

Die ſpaniſchen Kriegshetzer
an der Arbeit

Madrid 26 April Verſpätet eingetroffen Seit
der Wiederherſtellung der verfaſſungsgemäßen Garantien
und der Aufhebung der Zenſur iſt der Kampf zwiſchenden Neutraliſten und ihren Gegnern wieder heit Der

Republikaner Meldquiades Alvarez veröffent
licht heute einen Aufruf die Ehre Spaniens erfordere
den ſofortigen Bruch mit Deutſchland Die Jnter
ventioniſten unter Dr Simano veranſtalten für
Sonntag eine Propagandaverſammlung Am gleichen
Tage wird auch der frühere Miniſterpräſident Maur a
vor 10 000 Zuhörern im hieſigen Stierzirkus ſprechen
Der Sozialiſtenführer Pablo Jgleſias ſpricht ſich
entſchieden für die Neutralität aus Voſſ Zta

Die fibiriſchen Mongolen verlangen
Autonomie

W T Bern 30 April Lyoner Blätter melden
aus Petersburg Die ſibiriſche Bevölkerung mongoliſcher Abſtammung beſchloß auf einem Kongreß in Jra

kutsk von der Regierung nationale Autonomie
zu verlangen

W T Petersburg 30 April Pertersb Tele
graphen Asentur Der Vollzugsausſchuß des Arbeiter
und Soldatenrates forderte Plechanow auf mit be
ratender Stimme im Voll ugsausſchuß zu ſitzen

Erfreuliche Ausfichten
W T Berlin 30 April Jm Exnährungsausſchuß des 7 t erklärie Staatskommiſſar Dr Mich aelis Auf jeden

Fall könne damit gerechnet werden daß die jetzige
Brotration bis zur neuen Ernte werde auf
rechterhalten werden können Ein Gegenſatz zwi
ſchen dem Kriegsernährungsamte und dem preußiſchen
Staatskommiſſariat b ſtehe nicht Das Stogts
kommiſſariat ſei vielmehr auf Anregung des Präſidenten
es Triegsernäbrungegmtg der keine Exekntive habe

geſchaffen worden Fide Aemter arbeiteten loyal Hand
in Hand Pruüſident v Bateoeki beſtätigte dieſe Aus
führungn und bemerkt der S Saatenſtand ſei gutund die Beſorgniſſe nach dieſer Richtung könnten
ſchwinden

Das Lawinenunglück am Davoſer See
W T Davos 30 April Von den Opfern des

r r neun Leichengeborg e worden Unter den 80 L des verFütteten Zu Juges ſind v e verletzt d n aTages erbe teten 200 Mann der z Fertatüder Unglücktzſtätte ganze nun Pera
gegrahen r e agen iſt vſammesegeknickt Viele Pa ſere wurden von der Bawine
reicht als ſie aus den Wagen flüchteten wäh end ſie vi
leicht mit dem Leben davongekommen wären wenn ſig
im Wagen geblieben wären

e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 30 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach dem Scheitern des großen Angriffs am 28 April
unternahmen geſtern die Engländer nur Einzelangriffe
gegen Oppy nördlich der Straße von Douai nach
Arras Jn viermaligem Anſturm gegen den heiß
umſtrittenen Ort erſchöpften ſie ihre Kräfte Das Dorf
blieb in unſerer Hand

Auf beiden Scarpe Ufern hielt die ſtarke
Kampftätigkeit der Artillerie an

Vorſichtige Schätzung beziffert den Verluſt der
Engländer am 28 April auf über 6000 Mann
die in und vor unſeren Stellungen gefallen ſind außer
dem ſind über 1000 Gefangene und 10 Maſchinengewehre
durch unſere Truppen eingebracht 10 Panzerkraftwagen
zerſtört worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Gewaltſame Erkundungen der Franzoſen ſuchten

geſtern morgen den Erfolg des franzöſiſchen Zerſtörungs
feuers gegen unſere Stellungen bei Berry au Bac am
Brimont und nördlich von Reims feſtzuſtellen unſere
Grabenbeſatzungen wieſen die Vorſtöße ab

Seit mittag hat ſich mit wenigen Pauſen der Feuer
kampf von Soiſſons bis zur Suippe wieder geſteigert
Er erreichte in den Abendſtunden größte Heftigkeit
in wechſelnder Kraft während der Nacht an und wuchs
bei Tagesgrauen zur ſtärkſten Wirkung

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Weſentliches

Am 28 April haben unſere weſtlichen Gegner 11
am 29 April 23 Flugzeuge verloren außerdem drei
Feſſelballons

Flieger und Flugabwehrkanonen teilen ſich in das

er ß 3ittmeiſter Freiherr v Richthofen blieb zum18 49 50 51 und 5 Male Sieger im Luſttanyl
der ſeiner Jagdſtaffel angehörende L
ſchoß den 22 bis 26 Gegner ab

Aufklärungsſtreifen und Flüge zum Bombenabwurf
führten unſere Flieger tief in das engliſche Frankreizwiſchen Somme und Meer vor der e rer bis
über die Marne nach Süden

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen PrespaSee und Cerna lebhafte Artillerie

tätigkeit Zwei engliſche Flieger wurden bei Rückkehr
eines unſerer Kampfgeſchwader von erfolgreichem Luft
angriff gegen Lager und Bahnſtrecken im Ezum Abſturz gebracht ſtrecken im CernaBogen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor f

ÜÄÜCÜÄaw wenZum zweijährigen Gedenken der
Siegestage von Gorlice Tarnow

Von Oberſt Jmmanuel

Leutnant Wolff

Seit September 1914 dreht ſich die Hauptfrage des
Krieges auf ſämtlichen Schauplähen um die Mög
lichkeit des Durchbruchs BeginnWeltkrieges als man an einen Stellungskampf größten
Maßſtabes noch nicht dachte wurde das allgemeine Ur
teil dahin zuſammengefaßt daß ein D urchbruch im Zu
Iunftskriege ſo gut wie ausgeſchloſſen ſei Man erblickte
e Bewegungskampf um den Feind ſoweit
es ſich dur führen ließ in der Front zu faſſen hauptſächlich
aber durch weitausholende Umklammerung zu erdrücken
Dieſe Ausſicht war hinfällig geworden als ſich eine un
unterbrochene Front von Befeſtigungen gebildet hatte
Die U iaſpng war ausgeſchaltet nur noch im fron
talen Durchbruch lag das Heil

Auch auf unſerer Oſtfront hatte ſich der Stellungs
krieg entwickelt überdies in einer Breite die noch größer
war als auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz Wi
hatten durch die Siege von Lodz und Lowicz im Novem
ber und Dezember 1914 den ruſſiſchen Angriff zum
Scheitern gebracht Die Dampfwalze hatte ſich feſt
gefahren und verſprach für die Zukunft keine Beweglich
keit mehr Dafür aber ſtanden die Ruſſen in ſtark aus
gebauten Stellungen von Kowno längs der Narew der
Bzura Rawka Pilica Nida bis an die obere Weichſel
Seit November 1914 war Oſtpreußen öſtlich der Ange
rapp und der Maſuriſchen Seen erneut in Händen der
Ruſſen und wurde unerbittlich ausgeſaugt Sie hielten
Galizien die Bukowina und Nordoſtungarn beſetzt
Unſeren öſterreichiſchungariſchen Verbündeten war öſt
lich Krakau nur ein kleines Stück Galiziens geblieben
das ungefähr bis an den Dungjec reichte Der Still
ſtand der Bewegungen und die Beſetzung unſerer Gebiet
durch die Ruſſen erſchien mit Recht als ein unerträg
licher Zuſtand
Der erſte Schlag um eine Wendung herbeizuführenfiel in der Winterſchlacht bei b Maſuri

Sturm auf den Feind

Wieder Abend und Nacht Jns Vorgelände ſpähen
meine Poſten hinaus und horchen auf jedes Geräuſch
Wir müſſen ganz beſonders vorſichtig ſein Rechts von
uns iſt wieder in der vorderſten Front eine gewaltige
Lücke die nur notdürftig von Patrouillen geſichert wird

Kurz vor Hellwerden kommt ganz plötzlich der Be
fehl zum Angriff Die Diviſion nimmt den Graben
heißt es in dem Befehl Schon trifft das Bataillon
vorn bei unſerer Stellung ein

Schnell ordne ich meinen Zug

Vo I Des

b

Kaum hat man Zeit
ſeine Sachen lam ment tften Ganz zufällig be
komme ich den Franzoſenſäbel in die Hand den ich vordrei Tagen erbeutete Jch laſſe den eigenen in der
Scheide und behalte die Feindesklinge in der Rechten

Jn breiter Front A das Bataillon in derDämmerung den Hang p Kompagnie neben Kom
pagnie und neben uns Jägern die anderen Regimenter
der Diviſion in weiter Linie Vor der Front wir Zug
führer ſo 4 es hinab und dann wieder hinauf hinauf
zum Franzoſengraben am Turm Leiſe leiſe Kein
unnötiges Geräuſch um Gotteswillen keinen Schuß

Wir kennen das Gelände am beſten wir vom Zug
Bülow Drei Tage haben wir hier jede Geländefalte
ſtudiert Wir ſind die vorderſten

Gan ſachte dämmert der Morgen Wie wir ſo
aufwärts ſteigen ſich gegen den heller werdenden
Himmel ganz teutlich der ſeindliche Schützengraben ab

Wie ausgeſtorben alles dort drüben und wir ſind
nur noch 400 jetzt nur noch 300 Meter entfernt
Jetzt ſehe ſch einen Poſten drüben am Wall ſtehen

einen an n Jnfanteriſten Er ſcheint mir zu
rräumen Plötzlich kommt Leben in den Kerl Er fährt
zuſammen ſtarrt ſekundenlang entſetzt zu uns herunter

mit einem Satz iſt er in der Deckung
Jetzt alarmiert er Jetzt wachen ſie auf die Fran

zoſen Sorwärtst ran an den Graben ehe alle er
wachen

äng päng ffft bängepäng Feſte Kerls
m

Bei HBroeckhaus erſcheint unter denn Tieel Die
ger vor Heldpoſtausgabe 1 MaxH ſoeben das zweite

des Oberleutnantz v Btlow deſſen Kriegsnovelle
Fahneneid einen großen Erfolg gehabt hat Durch

das Entgegenkommen der Verlagshandlung ſind wir in der
Lage einen charakteriſtiſchen Abſchnitt abzudrucken

3

en Seen Dſtpreußen war vom Feinde freigefegt
ein ruſſiſches Heer faſt ganz vernichtet Nachdem im

Februar und Mär in der1915 der
hampagne fehlgeſchlagen war zögerte unſere er

Heeresleitung nicht die Folgerungen zu ziehen und alleabkömmlichen Kräfte zur Friänpfung einer durch
greifenden Entſcheidung auf den öſtlichen Schauplatz zu
werfen Der erſte Schritt war die Bildung der Bes
kiden Armee unter Linſingen um die Ruſſen im März
und April aus Nordoſt Ungarn zu vertreiben Dies
gelang beſtens der Karpathenkamm wurde von uns er
reicht und im Verein mit unſeren treuen Verbündeten
gegen die ungeheuren Maſſenſtöße der Ruſſen ſiegreich

ehauptet
Wo aber ſollte durch Angriff von unſerer Seite eine

Wendung herbeigeführt werden Ein Angriff gegen die
Bukowina verbot ſich durch die Schwierigkeiten des
Geländes und der rückwärtigen Verbindungen Ein
Vorſtoß über den Karpathenkamm wäre ein reiner
Frontalangriff geweſen Das Vorgehen in Polen mußteauf die ſartheſe ſtiglen Flußlinien und ihre Feſtungen

ſtoßen Daher entſchloß man ſich zum Durchbruch im
Raume zwiſchen Weichſel und Karpathen über den
Dunajec hinaus So konnte man die ruſſiſchen
Angriffsſtellungen vor dem Karpathenkamm von Weſten
her aufrollen Galizien befreien und die geſamte Kriegs
lage aus dem Banne des Stellungskrieges in den Be
wegungskrieg hinüberleiten

Mit gewohnter Sicherheit und Geheimhaltung wur
den im April 1915 neu aufgeſtellte ſowie vom weſtlichen
Kriegsſchauplatz herangeführte Truppen weſtlich Krakau
verſammelt Unſer Eiſenbahnnetz hat ſich hierbei glän
zend bewährt unſere Geſtaltungskraft in beſtem Licht
gezeigt Jn den letzten Apriltagen ſtand die neugebildete
11 Armee unter Mackenſens Führung ſchlagfertig
da um zum erſtenmal die Frage des Durchbruchs
löſen

Unter Mackenſens Oberleitung wurden für dieſe
Aufgabe auf dem rechten Flügel die Armee Boroevic in
der Mitte die 11 Armee auf dem linken Flügel die
Armee Erzherzog Joſeph Ferdinand eingeſetzt Als
Nebentruppen ſtanden in den Karpathen alſo nördlich
der Durchbruchsgruppe die Armee Böhm Ermolli und
nördlich der Weichſel die Armee Dankl Gegenüber
ſtanden die Ruſſen in befeſtigten Stellungen auf den
Höhen zwiſchen den Flüſſen Biala und Wizloka etwa
bezeichnet durch die Ortſchaften Tarnow Staszkowka
Gorlice Sefkowa Zmigrod

Am 1 Mai nachmittags begann mit geradezu
überwältigender Kraft das Feuer der verbündeten Ar
tillerie gegen die zum Durchbruch gewählte Front wo

zu

zu Vorbereitungen ebenſo gründlich wie verſteckt
getroffen worden waren Das prächtige Frühlings
wetter begünſtigte das Unternehmen Die Fliegerauf
klärung leiſtete Hervorragendes Jn der Nacht zum
2 Mai arbeiteten ſich unſere vorderſten Jnfanterie
linien mit unaufhaltſamem Eifer ſo ſchnell auf die
Sturmſtellungen heran daß Punkt 10 Uhr vormittags

F ZTDeuurn dertilleriefeuer nochmals vier Stunden lang
gewirkt hatte der Sturm beginnen konnte Die
Ruſſen zugleich überraſcht und auf das Schwerſte er
ſchüttert konnten einem ſolchen Anprall nicht ſtand
halten Bereits am Abend dieſes Tages war ihre vor

re L au iner Breite von 16 Kilometer voll
ſtändig durchbrochen und ein Gelände bis zu 4 Kilo

er Tiefe erobert ſicht weniger als 20 000 Ge
fangene fielen gleich am erſten Schlachttage in die Hände
der Sieger Die Ruſſen hatten an vielen Stellen kaum
nennenswerten Widerſtand geleiſtet nur an wenigen
einen ernſthaften Nahkampf geführt

Die Durchbruchsſchlacht nahm am 3 Mai ihren Fort
jegen die zweite ruſſiſche Stellung die vom Feinde

benfalls bald pre geben wur Unſere Artillerie
ſchwerſter Art eiferte im Vorwärtsgehen mit der Jn
fanterie und ließ den Ruſſe ine Ruhe die rück
wärtigen Stellungen planmäßig zu beſetzen Erſt aml I en4 Mai waren ſtarke ruſſiſche Verfügungstruppen zur
Stelle um bei den beherrſchenden Höhen des Lipie und
Wilezak Berges einen großzügigen Gegenſtoß auszu
führen aber die Kraft war verbraucht der ſittliche Halt

9 r 2 F l 5 rgebrochen unſeres Angriffsluſt aber immer vorwärts

T c 35getragen durch vollſte Artillerieentfaltung unwider
ſte

2 n S rAm Aber des 4 9 er rechte r der0 r 2 Je11 Armee dicht vor oka bei Jaslo bereit um
auch die letzte Stell Ruſſen zu durchſtoßen Da
neldeten am frühen Morgen FliegerJ r J5 a J W nd nur I t I c Uferf C n er Wisloka habe mit ſeinen Maſſen aber in aller Eil

J r rh Oſten hin abgezogen Verbündeten ſtiehen
ber den Fluß nach und war ie letzten ruſſiſchen

Truppen hinein in den Strudel illgemeinen Rück

P r 55 J T 57zug Auf den Flügeln hatten d deutſchen und öſter
weich ch r a ich Triu non Aloaich 01 hohen ten 0um wi n 2 pper l el 1 bedeutendeFortſchritte gemacht Namentlich war auf dem Sürd
flügel das Korps Emmich in Eilmärſchen durch ſchwie
riges Gelände dem Feinde bei Dukla bereits in der
Rücken gelangt

Am 9 Mai war die Niederlage der Ruſſen
enti en S e wi nan en San urück wo ſie
vom 12 ab verſuchten durch Verſtärkungen die in aller
Eeile von den übrigen Abſchnitten herangecholt worden
waren noch einen letzten Widerſtand zu leiſten Bis zu
dieſem Tage hatten die Ruſſen 250 000 Mann davon

vorwärts Nur 100 Meter ſind wir vom Graben ab
Wir ſchmeißen uns hin warten einen Augenblick Dann
Zug Bülow Sprung auf Marſch marſch Hei wie

ſie ſpringen meine er
I 40 Graben Aber

noch die Diviſioni 15 unStellung M och bis zum
wir allein vor allen andern Zurück

i n aDa wär s We nn Tollheit n erzuſtürmen

t A Zhrit r 7 tSchk len euer Auf 10 W lutigb Zahl Troanzr n tnalſtArbeit Sobald ein Franzoſen o ſich zeigt In al e
bei uns Aber auch ſie ſind nicht müßig

Jetzt erhalten Verſtärkung Jn dichten Reihen
ſpringen ſie heran aus den hinteren Stellungen Kopf
neben Kopf taucht auf im vorderſten Graben

Päng ſſſt päng
Piſtole zur Hand Auf 40 Meter treffe ich auch mit

der Handfeuerwaffe Den dort drüben der gerade
ſchießen will Bauz da iſt er weg

Noch immer allein hier vorn wir paar Leutchen
und ſchon ſo wenige geworden Und jetzt ſauſt es heran
Huii huii huii rums krach bauz huii huii

krach bauz Granate über Granate Von vorn
aus der Flanke Krach bauz huii huii und
immer dazwiſchen päng päng auf 40 Meter Jmmer
weniger werden wir immer wieder reißt es einen der
Meinen zuſammen ſinkt ein friſcher Jungenskopf auf
die taunaſſe Erde

Huii huii Herr Leutnant mit mir iſt s aus
Mein tapferer Behrens Hell ſpritzi das Blut aus der
Schläfenwunde

Und wieder rums krach bauz in unſere Linie
hinein Ein Vulkan loht auf Qualm und Dreck geiſtert
umher Hoch auf richtet ſich der Kranke drei neue Wun
den riß ihm die Granate

Ueberall Tote überall Wunde Wer iſt noch geſund
in dieſe Hölle Und d enigen die noch d711 l r 50 C II Di wen gen die noch da undGewehr an der BVacke liegen ſie da Heiß der Gewehr

F rzuf fiebernd und heiß Wange und Auge Päng päng
ſie ſenden ihre Kugeln wie auf dem Scheibenſtand
Wenige ſind s nur noch aber ſie halten ſie wehren ſich
ſie troßen der übermächtigen Feindesmacht

unſere Artilleriel Huii wumm krachedtz Dy haut ſie por uns n den Franzöſengraben
9 auf fliegt der Rauch Und wieder und wieder

rangate Schrapnell und Granate
her wir ſind zu nahe am Graben Wir kommen

10lerangtfeuer Huit huii mitten ineignen Leute Unvermeidlich und doch ſo furchtbar

140 000 Gefangene ein Drittel der Artillerle und
Maſchinengewehre verloren

Die Eroberung von Przemysl und Lemberg waren
die Früchte a großen Sieges wenn es auch nocheinige Wochen dauerte bis ſie gepflückt werden konnten
Der ſtrategiſche Gewinn beruhte darin daß der Stel
lungskrieg in den ungskampf übergegangen war
Jn weiterer Folge knüpfte ſich hieran das Aufrollen der
ruſſiſchen Fronten am Narew und an der Weichſel durch
unſere Heere Die ruſſiſche Südfhanke war geöffnet es
gab für den Feind kein Halten mehr Jm Auguſt
räumte er Polen und ging dahin zurück wo er wenig
ſtens im allgemeinen bis heute geblieben iſt

Höher noch als die ſtrategiſche und taktiſche Nieder
hage der Ruſſen bei Gorlice Tarnow iſt ihr ſittlicher
Zuſammenbruch zu bewerten denn viele Zehntauſende
gaben den Kampf auf und ließen ſich gefangen nehmen
Unter dieſen Umſtänden mußte der ruſſiſche Widerſtand
erlahmen ſelbſt wenn die oberſte ruſſiſche Führung mit
rückſichtsloſer Ent ſchloſſenheit immer neue Kräfte zu
ſammenraffte um dem Gegner in Vorſtößen ohne Scheu
vor den ſchwerſten Opfern das eroberte Gelände ſtreitig
zu machen

Zum erſten Male warein Durchbruch ge
glückt Er bewies die Tatſache daß ein ſoſcher nur
möglich iſt wenn er im erſten Anlauf gelingt un
eine fe Lü auf breiter Front in den Feind ſtößt
So war es bei Gorlice Tarnow wo die Ruſſen über

haupt nicht mehr zur Verteidigung ihrer rückwärtigen
Stellungen gefommen ſind und auch wirklich eine Durch
brechung der Front im ſtrategiſchen Sinne ſtatt
gefunden hat die einen völligen Umſchwung herbeiführte
und auf Monate eine ganz neue Lage ſchuf

Welch ein Unterſchied zu den D Durchbruchsverſuchen
unſerer Feinde Jn der Lorettoſchlacht im Mai 1915

Oirrftiefe De

in der Herbſtſchlacht in der Champagne bei den großen
Ruſſenangriffen im Sommer 1916 an der Somme jetzt
bei Arras und Reims bot ſich ein ganz anderes Bild
Das ſind keine Durchbrüche ſondern es iſt lediglich die
Beſitznahme vorderer Linien die für die große Ent
ſcheidung keine Rolle ſpielen Ueberall haben wir die
Hauptſtellungen gehalten und dem Gegner unter Auf
erlegung allerſchwerſten Verluſte jede Möglichkeit
des Durchbruchs entriſſen Zu einem wirblichen Durch
bruch gehört die völlige taktiſche und moraliſche Ueber
windung des Verteidigers wm hieraus den ſtrategiſchen
Nutzen zu ziehen Keine Spur hiervon bei den ſo oft
geplanten Durchbrüchen ſeitens unſerer Feinde ie
blieben bei Verſuchen und ſind geſcheitert
beſchränkten ſich darauf ein kurzes Einbuchten ein
bedeutendes Zurückdrücken unſerer Fre ſein Aber
keine Entſcheidung keine Zertrümmerung fand ſtatt
Ganz anders waren die geſchilderten Frühjohrskämpfe

der

t zu

por weit wahren n ſizien 2 r rge von rlice
F nom n ren z 4 J J ten Hi rn M ruht Sogarnom II C J l l t el i V u zr 3 L e 2 o rgroße durchſchlagende Unterſchie i wir uns gerade

e ajetzt ſcharf vor Augen halten müſſ

Geſunkener Kampfgeiſt be den Franz
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14 F F 4 Tlingen ſo kenngeichnet ſich die Verfaſſung
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rundſtimmung bei allen mochten ſie

J 1 in J 5 J 9 G wozum Jnfankerieregiment 8 das ſüdlich Cheve
raux am 12 April Patrounillen vorgeſchickt hatte oder

n

n den Erfolg nach
doch ſehr erſchüttert w

var die C
n0r t

zum Jnfanterie Regiment 46 deſſen Plänkler wir am
14 April weſtlich Ville au Bois bei uns behielten oder
auch zum Kolonialregim 2 am 13 April ſüdli
Loſſoux ororn un orfühlte Die Koloniaglen meint

zwerſt wenn dem Gemeral ſoviel an ihrem Vor
ſtoß liege möge er ihn ſelbſt anführen ſeien aber ſchließ
lich doch ohne ihn vorgegangen Ein Kamerad hatte
on ſeinem gefangenen Bruder erzählt der in dörflichenn
Frieden den deutſchen Acker beſtell nach der Arbeit
mit deutſchen Bauernjungen ſpielt und ſeine Pfeiſe
vrancht Dies Bild flößte geheime Hoffnungen ein Die
Gefamgemen vom Jnfant Regiment 106 am
16 April nördlich Sonulvir onagriff hotten d Ner
trauen auf Erfolg verloren wen der 10 Diviſion der

trotz

39 und allen übrigen ging es nicht anders Dies er
klärt ſich auch durch die ungeheuren Verluſte Ein Bei
ſpiel für gefangene Offiziere berechnen die Ver
luſte der Regimenter 4 313 und 82 die ſüdweſtlich Ju
pincourt vorgeworfen wurden wach dem erſten Angriff
auf etwa 50 Prozent ch vom Regiment 4 ſſeien
anfgerieben worden Unb das alles trotz gründlichſter
Vorbereitung guter V iſchere pf zumg und pat rigtt ſche

n re
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Kriegsallerlet
Die Friedensbemühungen

Stockholms Dagablad vom 21 April ſchreibt im
Leitartikel

Der Ausgangspunkt für die neue Friedenserörterung
war hauptſächlich ein aufrichtiger Friedenseifer in
breiten Schichten der Demokratie des neuen Rußlands
und auf öſterreichiſch ungariſcher Seite ein Wieder
aufleben des Friedensangebots ber Mittelmächte Die
Friedensſehnſucht des Volkes in den meiſten kriegführen
den Ländern die namentlich bei den Verbandsmächten
in den engen Grenzen der Zenſur und anderem Regie
rungseinfluß gehalten wird bat in den neutralen Län
dern die unter dem Kriege ſtark leiden vielfach eine
Stimmung erzeugt die ganz unkritiſch allen umher
ſchwirrenden Friedensaerüchten Gehör ſchenkt Man
hat dabei gewöhnlich die gewaltigen Schwierigkeiten
unterſchätzt welche ſich bei der jetzigen Kriegslage gegen
die Verwirklichung des Gedankens an ein allgemeine
Abkommen unter dem Zeichen des Entgegenkommens er
heben Jetzt würde ja das Abkommen im großen ganzen
ein Friede ohne Sieg werden und bieſer Gedanke iſt
ſtets von den beiden führenden Großmächten des Ver

nde nachdrücklich zurüchg wieſen worden und wird
wunmeéehr wohl auch nicht mehr im Weißen Hauſe zu
Waſhington gehegt Die beiden in Rußland herrſchen
den Hauptrichtungen in der Friedensfrage weiſen den
Gedanken an unmittelbaren Sonderfrieden beſtimmt
zurück Auf der Seite der Mittelmächte wird dieſer
Gedanke nunmehr nur von einigen Alldeutſchen noch
geäußert Man befürwortet eine allgemeine Debatte
der Friedensmöglichkeiten auf einer Friedens konferenz
ohne Unterbrechung der Kriegsoperotionen

Von den neuen Friedensbemühungen darf man
kaum ohne eine neue Entſcheidung durch die Waffen un
mittelbar Wirkungen erwarten Sie ſind aber keines
wegs bebeutumgslos denn ſie tragen dazu bei manches
verhängnisvolle Mißverſtändinis zu beſeitigen und die
Menſchheitäfrage des Friedens im Gegenſſatz zur
Machtfrage des Weltkrieges den Völkern vor Augen

zu führen Die ſogenannten Neutralen die in blinder
Parteinahme dieſe Bemühungen verhöhnen und ihnen
entgegenarbeiten ſollten die Verantwortung auch für
ihr eigenes Land bedenken die ſie durch divektes Mit
wirken an der Verlängerung des Krieges auf ſich baden

Das neue Kunſtbein
Jn Wien tagte kürzlich ein chirurgiſch orthopädiſcher

Kongreß zu dem die berühmteſten Mediziner und Ortho
päden aus Oeſterreich Ungarn Holland der Schwei
und anderen Staaten geladen und erſchienen waren Es
wurden der Verſammlung inſonderheit die neueſten Er
findungen auf dem Gebiete des Arm und Bein
protheſenbaues ſowie die Verwendbarkeit der mit dieſen
künſtlichen Gliedern ausgeſtatteten Amputierten vor
geführt Ganz beſonderes Jntereſſe erregte das von
Stabsarzt Dr Schäfer Mainz erfundene neue Kunſt
bein für Oberſchenkel Amputierte über das Profeſſor
Dr Ludloff an Hand von Modellen und Bildern und

rführung eines mit dieſer Protheſe aurn ho vunrer orfü
geſtatteten Amputierten ſprach Lauter Beifall war der
ſchlagendſte Beweis daß die Schäferſche Erfindung einer

günſtigen Eindruck auf die Verſammlung au
e er Vorzug dieſes Kunſtbeins iſt die erſtaunliche

ufagchheit bei gröhter Dauerhaftigkeit und Sicherheit
ür den Amputierten Auch nach der äſthetiſchen S
in iſt Sorge getragen ſo daß äußerlich an
Protheſe weder Schienen noch Federn noch dergleich
ſichtbar ſind und das künſtliche Bein dem natürlichen in

rm nud it gleichgeſtellt werden kann Eine
Behelfsprotheſe fällt vollſtändig fort da das Schärferſche

c oen

C ſ n hchonhe

Kunſtbein die Dauerprotheſe des Amputierten iſt und
bleibt Es iſt zu hoffen daß vielen amputierten
Kriegern damit ein Erſatz geſchaffen iſt der ſie über
manche ſchwere Stunde hinforthilft

Die gute Ausrede

Ein Mitarbeiter erzählt im Tägl Korr folgendes
Ztücklein Einer meiner Bekannten ein Arzt hält

ſich ſtatt weiblicher Bedienung einen Diener Infolge
des Krieges wurde er vor kurzem dieſer Stütze be
raubt Nun nahm er ſich einen über 60 Jahre alten
Mann damit nicht wieder ein Stellungsbefehl ihndienerlos mache Der Alte aber iſt keineswegs reinlich
Kürzlich beobachtete ich folgendes Jntermezzo Rudolf
Hier liegt ja wieder fingerdicker Staub Schämen Sie
ſich Der Staub in reichlich ein halbes Jahr alt

Antwort erfolgt
Pel7

Worauf mit zwingender Logik die t
Dann iſt das noch von meinem Vorgänger

Doktor Jch bin ja erſt fünf Monate bei Jhnen

Das Ehrengericht der ruſſiſchen Diebe
Aus Taganrog wird vom 28 März mitgeteilt Die

Jnſaſſen des Taganrogger Zuchthauſes reichten dem
Rat der Arbeiterab geordneten ihren Verhaltung
befehl für die in Freiheit befindlichen Diebe ein mit
der Bitte den Befehl zu ver öffentlichen Jn dieſem
richten die Jnhaftierten an die freien Herrn Kollegen
das Erſuchen vorübergehend Raub und Diebſtahl zu
unterlaſſen wer jetzt dieſem Verhaltungsbefehl nie
Folge leiſte werde andernfalls dem Ehrengericht der
Diebe anheimfallen

nnd
Neben mir mein Bollow Schießt ruhig und ſicher

wie ſtets Da fährt er zuſammen Au ſagt er ganz
leiſe und läßt die Knarre ſinken Ein Franzoſengeſchoß
fuhr ihm flach durch den Rücken

Ich krieche an ihn heran um ihm zu helfen ihm das
Verbandpäckchen auf die ſchweißende Wunde zu legen

Huii huii wumm bauz eine deutſcheBz Granate 20 Schritt vor uns Und wieder heult es
heran ſchlägt dicht neben mir genau auf der Stelle wo
ich noch vor einer Minute war

Krach Da hat s mich gefaßt
Boden raubt mir ſekundenlang die Beſinnung De
rechte Bein hat ſeinen Splitter weg Sonſt ging es
Die Hoſe an vier Stellen total zerfetzt Der kleinſte
Splitter nur faßte Fleiſck

Jch muß zurück zum Verbandplatz
Mühſam klettert man den Hang hinab den man erſt

eben emporſtieg Sanitäter verbinden mich helfen mirweiter Jch ſchicke ſie fort Es gibt Wundere als ich
Da treffe ich meinen Bollow treffe den tapferen Behrens

kr ach

preßt mich zu

gut

el

Denen geht es ſchlechter als mir Und ich habe Stützen
Krücken wie man ſie nicht beſſer ſich wünſchen kann
meinen eigenen Degen und die Franzoſenklinge s war
doch gut daß ich ſie heute früh in der Hand hatte

Eine Schützenlinie Jnfanterie begegnet mir Jch
zeige ihnen den Weg nach vorn Donnerwetter vielleicht
geht s vielleicht kannſt du wieder mit nach vorn Es
geht nicht 20 Schritt komme ich mit ihnen dann ver
ſagt es Jch muß mich ſetzen Ein greuliches Gefühl
plötzlich ſo nutzlos zu ſein und zugleich mit halbem
Staunen die Wahrnehmung du haſt ja plötzlich Nerven
Die Kugeln die den Geſunden kalt ließen den Ver
wundeten erregen ſie Unangenehm dieſe ſummenden
ſingenden Bieſter wenn man wehrlos zum Verband
platz humpelt

Cindrücke eines norwegiſchen Arztes

qus Deutſchland

u Kech ne b d Bee
ufenthalt in Deutſchland folgende Eindrücke wieder

Viele deutſche Soldaten hungern förmlich danach
vieder zur Front zurückzukehren und tuen alles was ſie

können möglichſt ſchnell das Krankenhaus zu verlaſſen

während andere allerdings vom Kriege genug zu hal
ſcheinen Alle erzählten daß ſie draußen gut gel
und reichlich zu eſſen bekommen hätten Oft ſchrieben
ſie nach Hauſe es ſei nicht notwendig ihnen weiterhin
Liebesgaben zu ſenden Jn der Klinik erhielten wir hin
reichend gut zubereitete Koſt darunter regelmäßig Ge
müſe Soldaten erhielten 400 Gramm Ziviliſten
250 Gramm Brot Morgens gab es ſchwarzen Kaffee
erſatz mit Brot und Marmelade Mittags Suppe Grütz
und Haferſuppe zuſammengekochtes Gemüſe in reich
licher Menge mit und ohne Fleiſch und hinreichend Kar
toffeln Bis in die letzte Zeit erhielten wir in der
zweiten Klaſſe auch an fleiſchloſen Tagen Fleiſch un
täglich Nachtiſch nachmittags gab es wieder ſchwarzen
Kaffeeerſatz abends Brot mit etwas Auflage und 2
oder Suppe Von Aushungerung iſt jedenfalls keine
Rede Die Patienten nahmen nach den Operationen
durchgehend an Gewicht zu manche fünf Kilogramm ik
14 Tagen Jch ſelber verlor trotz ſtarker Arbeit nur
wenige Pfund

Die Zivilbevölkerung hat es natürlich nicht ſo reich
lich aber man kann nicht ſagen daß die Bevölkerung
leidet Die Ernährung kann nur inſofern mangelhaſ
genannt werden als ſie ſehr einförmig iſt Es ſind
überall das Kartenſyſtem und ſehr mäßige Höchſtpreiſe
eingeführt Doch gibt es natürlich nicht viel nur auf
Umwegen kann man ſich zu koloſſalen Preiſen manche
Dinge beſchaffen Die Aushungerung von Deutſch
lands Bevölkerung die die Verbandsmächte erhoffen iſt
und bleibt ein Damoklesſchwert das niemals herunter
fällt Eigentliche Unterernährung bei der breiten Maſſe
habe ich niemals bemerkt obwohl etwa 10 000 Patienten
im Jahr behandelt wurden Sonſt ging das täglicheLeben ſeinen gewohnten Gang Naſſtes und Kondi
toreien waren geöffnet wie im Frieden

Am ſchwerſten hat es nicht die Arbeiterbevölkerung
ſondern der Mittelſtand Die Arbeiter verdienen gut
nicht nur bei der Arbeit in den Munitionsfabrikan ſondern auch durch die hohen Unter
än gen an die ſeneran wünſcht her jetzt dried denn tad i ja direkt o indirekt in es
Krieges Sorge und Verluſt werden mit bewun
derungswürdiger Ruhe ertragen als ob man ſtolz ſel
ſo viel für das Vaterland geopfert zu haben Un
bedingtes Vertrauen herrſcht zu Hindenburg Der Re
frain lautet wir halten gus koſte es was es wolle
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